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Auf lnitiative deS BachforScherS Carl H. 
Bitter Sowie deS EiSenacher MuSikvereinS 
wurde im Jahre 1886 am HauSe Frauen- 
plan 21 eine Gedenktafel für Johann Se- 
baStian Bach angebracht. Man wollte da
mit an die GeburtSStätte deS KomponiSten 
erinnern. Um 1906 drohte die Gefahr, 
daSS daS HauS abgeriSSen werden konn
te. Da griff die damalS noch Sehr junge 
Neue BachgeSellSchaft (gegründet 1900 
in Leipzig) zu, kaufte daS HauS und richte- 
te eine GedenkStätte ein, die den Auftrag 
erhielt, alleS zu Sammeln und zu bewah- 
ren, daS an Johann SebaStian Bach erin- 
nerte. Am 27. Mai 1907 wurde daS Bach- 
hauS alS MuSeum eröffnet. Sowohl durch 
die um 1910 erfolgte Übereignung der pri- 
vaten Sammlung hiStoriScher MuSikinS- 
trumente auS dem BeSitz deS ehemaligen 
KuStoS deS Weimarer LiSzthauSeS und 
Späteren Stuttgarter OpernkapellmeiSterS 
AloyS ObriSt alS auch durch Spätere 
Ankäufe wurde daS BachhauS zuSätzlich 
zum MuSikinStrumentenmuSeum.

und in den MuSeumSbetrieb einbezogen. 
Seit 1929 bemühte man Sich, auch daS 
andere NachbarhauS Frauenplan 21a zu 
gewinnen. Endgültig gelang daS aller- 
dingS erSt 1999. Um 1985 war auch daS 
HauS Frauenplan 23 mit Seinem rückwär- 
tigen Gebäude für muSeale Zwecke ein
bezogen worden. ES handelte Sich bei al
len NachbarhäuSern um kleine und mittle
re WohnhäuSer auS dem Späten 19. Jahr
hundert, kleingliedrig, geduckt und eigent
lich ärmlich, ln den kleinen Räumchen 
waren Magazine für MuSikinStrumente, 
HauSrat, Möbel Sowie Archiv und Biblio
thek untergebracht, alleS beengt, dezen- 
traliSiert und vergleichSweiSe notdürftig. 
Dennoch mußte alleS klimatiSiert Sowie 
durch Brand- und Einbruchmeldeanlagen 
entSprechend geSichert werden. Die Bau- 
SubStanz der daS hiStoriSche BachhauS 
umgebenden Gebäude iSt Schlecht, wie 
Sich durch BauforSchung und den inzwi- 
Schen partiell erfolgten Abriß herauSStell- 
te. ln der NachkriegSzeit war bei Umbau
ten und dergleichen doch - verStändlicher- 
weiSe - FlickSchuSterei betrieben worden.

Die Gründer deS BachhauSeS Sammelten 
und bereicherten den AnfangSbeStand 
unentwegt. Dadurch kam eS alSbald zu 
Raumnöten. Schon 1910 wurde daS 
NachbarhauS Frauenplan 19 angekauft 

DaS BachhauS hat Sich immer alS ein klin- 
gendeS MuSeum verStanden, deSSen 
Hauptexponat MuSik iSt. Seit den zwanzi
ger Jahren deS vergangenen Jahrhun- 
dertS fanden hier Konzerte Statt; wenn 

Auf dieser Planungsskizze wird ersichtlich, wie die Häuserzeile mit Bachhaus nach der Sanierung aussehen soll.
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man So will, gehört daS HauS zu den er- 
Sten PflegeStätten deSSen, waS man heu
te Alte-MuSik-Bewegung nennt. Auch 
heute finden Konzerte Statt. Vorträge, 
Schülerprogramme und SonderauSStel- 
lungen vervollStändigen daS Angebot, lm 
Bachjahr 2000 wurden ca. 15 AuSStellun- 
gen deS BachhauSeS außerhalb gezeigt, 
u.a. in WarSchau, BudapeSt und Wien. 
DaS BachhauS SelbSt hatte im JubiläumS- 
jahrca. 90.000 BeSucher.

Die letzte DauerauSStellung Stammte auS 
der UmbauphaSe von 1973; Sie war 
während deS zurückliegenden JahrzehntS 
inhaltlich mehrfach umgeStaltet worden. 
Eine neue DauerauSStellung war hinSicht- 
lich der lnhalte wie der MuSeumStechno- 
logie unumgänglich.

Nun hat eS Sich endlich ergeben, daSS mit 
Hilfe von BundeS- und LandeSmitteln eine 
TotalSanierung vorgenommen wird. Der 
eigentliche Kern deS BachhauSenSem- 
bleS - daS HauS Frauenplan 21 - bleibt in 
Seinem ErScheinungSbild nach außen wie 
nach innen unangetaStet. Auch daS HauS 
Frauenplan 19 wird keinen weSentlichen 
Eingriffe erfahren. DaS weStlich gelegene 
HauS Frauenplan 21a iSt bereitS abgeriS- 
Sen. An Seiner Stelle wird eS einen Neu- 
bau geben, der Sich um AnpaSSung an die 
NachbarSchaft bemüht. DaS HauS Frauen
plan 23 wird entkernt werden, d.h. die ei- 
gentlich SchmuckloSe FaSSade bleibt erhal- 
ten. DaS rückwärtige Gebäude deS Hau- 
SeS 23 iSt bereitS durch ein im Rohbau fer- 
tiggeStellteS Bauwerk erSetzt worden. 
Hier werden Magazinräume, Bibliothek, 
Archiv Sowie ein MuSeumS- 
pädagogiScheS Kabinett, daS auch Raum 
für SonderauSStellungen gewährt, ihren 
Platz finden.

Die neue DauerauSStellung iSt So konzi- 
piert, daSS Sie im HauSe Frauenplan 21 in 
verSchiedenen Kapiteln Schrift- und Bild
dokumente Sowie Kommentare zu Leben 
und Schaffen, zu Werk und Umwelt J.S. 
BachS und Seiner Familie zeigt, lm HauSe 
23 geht eS um die verSchiedenen Statio- 
nen der Bachaneignung und -renaiS- 
Sance, um EditionS- und lnterpretationS- 
fragen. Dabei wird Sich daS BachhauS im- 
mer Sowohl alS GedenkStätte wie auch alS 
MuSikinStrumentenmuSeum darStellen. 
Der an Stelle deS HauSeS 21a entSte- 
hennde Neubau wird die EintrittSkaSSe,

Das Bachhaus am Frauenplan zu Eisenach auf einer Postkarte der Bachhaus 
Eisenach gGmbH.

Garderoben, Schließfächer, Souvenirver
kauf und eine Art Cafeteria alS „Stauraum" 
für wartende BeSucher aufnehmen.

GrundSätzlich wird eS dabei bleiben, daSS 
jeder BeSucher im lnStrumentenSaal die 
Vorführung hiStoriScher TaSteninStrumen- 
te Sowie weitere TonbeiSpiele über Tonträ- 
ger zuSammen mit Erläuterungen der Bio
graphie Sowie der Werke BachS erleben 
kann, bevor er den Rundgang durch daS 
HauS antritt.

lnSgeSamt werden die gegenwärtig lau- 
fenden Bautätigkeiten eine eklatante Ver- 
beSSerung deS MuSeumSrundgangeS, der 
Magazinräume Sowie der ArbeitSverhält- 
niSSe in Bibliothek und VerwaltungSräu- 
men zur Folge haben. Der BauplanungS- 
ablauf Sieht vor, daSS mit FertigStellung al
ler Arbeiten im Frühjahr 2003 zu rechnen 
iSt. BiS dahin wird daS BachhauS den Tou- 
riSten Seine LeiStungen interimiStiSch im 
MarStall deS Thüringer MuSeumS am 
Markt anbieten, verbunden mit dem Vor- 
spiel hiStoriScher MuSikinStrumente wie 
mit dem BeSuch weiterer BachStätten im 
Zentrum EiSenachS. ■

Kontaktadresse: 
BachhauS EiSenach 
Dr. ClauS Oefner 
Frauenplan 21 
99817 EiSenach 
Tel. (03691)79 34 12
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